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Und diefed, Gitiddigfter! giebt nidht gevinge Sorgen
Bey Unterthdmgiten m deven treuen %ruft,g
Die tieffe Niedrigeic ift ihuen- nicht verborgen,
So fie Dt fhuldig find beyDero Nabimens: Luft.
Dudy i eegoset fie , und hemmet alles Ceyder,
Dad offt eitt hobes Haupt audh mit geingen lacht,
Uitd baf vie vler }xdy audch auf der Erden wendeir,
Wem (e die Lujt gebiugt, und ihren Lauff vollbracht.,
Und bif Berfprechen nun hat mich dann auch bewogen,
- Bey diefen froben Feft sum Winjchen fevn beveir,
Weil mich Aurora niche it ihrer Pojt betrogen,
Und alle hdven Laft die fchone Froligeeit,
Gewip ein Sreuden- Licht umgabe meme Sinnen,
1[5 woch die Ddmmerung i aller Augen faf,
Sy dacht’ verwunderend, wadavird dodh da beginmen,
_ eil man die fhdne abl in demm Calender [af.
Sievauf entfinnte fich das hath evfchroctne Hevge ,
Dap diefer werthe Tag bey Hofe angenebm,
Lind dag defelben Krafit vertricve allen Schimerse,
Ra was sur Froligeert und Jaudhzen unbeqvens,
Da fich mun diefer Tag mit Feeuden emgeftelet,
Und mart den freven Wunjch im SHobew SHaufe fagt,
So bleibe fernerbin dad Lingeluck gefaller, ..
Und alles Ungemadh) vom SHofe abgejagt,
Das holve Glid muf Dich nodylange Seiten Fffen,
Det Himmel ftebe Div mit feiner Guabe bey,
Cr twolle allen Schmers durch Nectar-Wein verfifen,
Gt mache Dich forthur vou allewr Tevauven frey,
Lnd ob der ferenge Sehluf ded Hinteld hdtt’ gefiget
Da Did) ein Unglivcks-Sternmit fere Shun veront’,
S bdende daf man erft nady-hatten Stand vergniget,
1 nach desr Dornen-Stich mit Rofen fey bcfrmg.g :
a



Was aber folleint Kecht g%’grlauc{mgﬁ $ %aupﬂ
G  Div {dicen, :
Das Dich an diefern Tag u bindew Wwiedig fen?
Man folkee Dir sur Luik ol taufend Rofew pilicten;
Alleint fo ijt das Feld von folcher Sierath frey,
Drust ol Dich hiee mein IWunfeh als emGelchencte grirfien,
3eil et ABenigeeit bey O fvg{t Hichts permag.
Fostna lege fich forehin su Deinen Fifien,
b diewe Div mit Luft die Racht 1 audh den Tag.
Kei harter Lnbeftand , tein falfches I5eh und Schrecen,
Nody auder Lingelict besiel vig Theure Haupt! 4
Noth, SHerseleid, Verdeuf muf alies fich perftecern,
Grfrene Didh) it GOIT, und wap er Dir eviaubt,
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	Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Ernest, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Dero Höchst-erfreuliches Nahmens-Festin So den 28. Maji glücklich erschienen, und in allen Hoch-ersprießlichen Wohlseyn begiengen, Solte seine demüthigst-schuldigste Pflicht in diesen gering-verbundenen Zeilen Glückwünschend bezeugen, Jhro Hoch-Fürstl. Durchl. Unterthänigster Knecht M. Ernestus Martzen, Theol. Cult.
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